
 

Die Texte diesen Sonntag knüpfen ganz gut beim Thema letzten 
Sonntag an.  

Sammelt Euch Schätze im Himmel. 

Seit jederzeit bereit vor Gott Euren Schöpfer zu treten. 

Treten wir auch jetzt wieder in diesem Gottesdienst vor ihn und 
heissen wir ihn, den Herrn allen erbarmens hier in unserer Mitte 
willkommen.  
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Predigt.  

Liebe Schwestern liebe Brüder, 

nicht einfach zu verstehen, das Evangelium heute. Ich denke aber, es 
hat uns viel zu sagen. 

Eine der vielen Fragen, um die es da heute geht ist die:  

Gibt es bei der Verwirklichung des Gottes Reiches hier auf Erden eine 
zwei Klassengesellschaft oder nicht?  

Ergeht die frohe Botschaft von der Nähe Gottes an alle, an viele oder 
nur an einen kleinen auserwählten Kreis?  

Petrus fragt Jesus: 

Sagst Du nur uns dieses Gleichnis, oder ist es für die Ohren aller 
bestimmt? 

Die Antwort Jesu auf diese Frage ist wiederum ein Gleichnis.  

Er erzählt von dem guten Verwalter, der gerechte Tagesrationen 
verteilt und vom schlechten, der die Menschen ausbeutet und sich 
selbst berauscht.  

Und er erzählt davon, dass diejenigen, die den Willen des Herrn 
kennen, dadurch eine besondere Verantwortung haben.  

Menschen, die lesen können, die mit offenen Augen durchs Leben 
gehen, Menschen, die die wunderbare Schöpfung und Natur 
betrachten, Menschen, die sich auf das einlassen, was Gott uns sagt, 
die wissen doch wenigstens ungefähr, was dieser Wille ist.  

Liebe, Frieden, Zufriedenheit, Gerechtigkeit, Zukunft.  

Im Vater unser sagen wir es jedes Mal. Dein Wille geschehe!  

Doch auch wenn wir es noch so oft beten, mantraartig versuchen es 
zu verinnerlichen, der Wille Gottes ist und bleibt wahrscheinlich 
immer eine Herausforderung.  



Ja, ich möchte, dass Du Gott wiederkommst, dass Deine Wille 
geschieht, dass Gerechtigkeit, Dein Urteil, Deine Barmherzigkeit 
offensichtlich wird in dieser Welt.  

Dort in dieser Idee von einer neuen Welt, im Reich Gottes, dort sollen 
wir unser Herz verankern.  

In der Liebe, die kein Ende kennt.  

Je besser uns das gelingt, desto weniger brauchen wir zu fürchten.  

Unsere Lampen sollen brennen, wenn er wiederkommt.  

Doch es gilt auch umgekehrt:  

So lange unsere Lampen brennen, kommt er immer wieder zu uns.  

Die Wiederkunft Christi ist nicht etwas, das sich erst nach unserer Zeit 
hier auf Erden ereignen will. In seiner Liebe will er gegenwärtig 
werden in unserem Leben, in unserer Welt.  

Gerade in ungewissen Zeiten, wenn viele Menschen voller Sorge und 
Angst auf das blicken, was auf sie zu kommt, ist es wichtig, dass 
unsere Lampen brennen.  

Egal in welcher Situation wir im Leben stehen, welche 
Schicksalsschläge uns auch immer heimsuchen mögen, die Aufgabe, 
unsere Lampen mit dem Licht Gottes am brennen zu halten, die 
haben wir Menschen bis zum letzten Atemzug.  

Wir alle sollen es versuchen, den Traum vom Reich Gottes, die 
Hoffnung auf eine gute Zukunft und das ewige Leben in uns selbst 
und in unseren Gemeinschaften wach zu halten.  

Amen.  
 

 

 

 

 



 

 

Fürbitten 

Lasst uns beten zu Christus, dem Herrn der lebendig macht und der 
uns in seinem Licht begegnet – jetzt und in Ewigkeit. 

1. Für alle Menschen, die Verantwortung tragen in Politik, Kirche 
und Gesellschaft: 
dass sie gerecht handeln, ehrlich bleiben und sich dem Wohl 
aller Menschen verpflichtet wissen. 
Christus, Licht der Welt – wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Für alle, die erkennen, was gut und richtig wäre – und dennoch 
zögern, zu handeln: 
dass sie Kraft und Mut finden, dem Willen Gottes zu folgen. 
Christus, Licht der Welt – wir bitten dich, erhöre uns. 

3. Für die Menschen, deren Lebenslampen zu erlöschen drohen – 
durch Krankheit, Einsamkeit, Krieg oder Angst: 
dass sie die Nähe Gottes erfahren und Zeichen der Hoffnung 
entdecken. 
Christus, Licht der Welt – wir bitten dich, erhöre uns. 

4. Für unsere Gemeinschaften in der Kirche, in der Familie, im 
Freundeskreis: 
dass wir gemeinsam wachsam bleiben, das Reich Gottes 
mitbauen und uns gegenseitig im Glauben stärken. 
Christus, Licht der Welt – wir bitten dich, erhöre uns. 

5. Für unsere lieben Verstorbenen:  
dass das ewige Licht bei Gott für sie leuchte und sie Heimat 
finden in seinem Reich der Liebe. 
Christus, Licht der Welt – wir bitten dich, erhöre uns. 

 

 


